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Männer in den Wechseljahren?
Kann das sein?

Urologen entwickelten Test - Ab 40 sinkt der Testosteronspiegel
Wer denlit, lediglich Frauen

kommen in die wechseljahre, hat
weit gelel t. Frauen gehen nui of-
fensiver damit um als ihre männli
chen Pendants. Dabei ist auch der
männliche Hormonstoffwechsel
mit Produktion des Tbstosterons
hochkomplex und altenbedingten
Vednderuruen unterworfen. So
kommt es bereits ab dem 40. Le-
bensjahr zu einem kontrnurerli-
chen Abfall der Testostercnprc
duktion im m:innlichen Köryex
Dieser kann sich in vieüiltigen
sJ,rptomen wie beispielsweise in
einer Poierüschwäche und Libi-
dostörung zeigen, die erheblich die
Lebensqualität einschränten kön-
nen, Äußerdem ist ein Testostercn-
mangel ein weit unteßchätzter Ri-
sikofaktor fih viele emsdBfte Er-
kankungen wie beispielsweise
Bfutamut, Muskelschwäche, Zü-
ckerkankheit und Osteoporcse
(Abnahme der lhochenfestigkeit).

Das Testosterondefizit ist eine der
häufigsten, aber leider nur selten
richtig diagnostizierten hormonel-
len Stönrngen, wissen die beiden
Fachäüte lur Urologie und Andro-
logie Dr. ,ürgei1 schloön und Dr
Martin Müller vom HIM Institut
für Männeryesundheit in Monta-
baur (Rheinland-Pfalz). Beide ha-
ben einen Test entwickelt, v/oran
Fmuen erkennen können, ob ihr
Partrer in den wechseljahren ist.
. Ist Ih Partner in iüngster Zeit öf-
ter mal schlecht gelaunt?
. Ist er schneller gercizt oder rea-
giert er aggressiver als ftüher?
. Leidet er unter Stimmungs-
schwankunger, zum Teil mit de-
pressiver Verstimmung oder Ner-
vosität?

. Bemerken Sie bei ihm ein Nach-
lassen der Konzentrations- und
Merklähigleit?
. Tritt eine zunehmende körperli-
che Erschöpfung, eine vemehrte

Müdigkeit mit nachlassender Tbt-
kraft und Vitalität ein?
. Bekommt er, selbst wenn er sich
nicht körperlich aJlstrengt, mehr-
mals vröchentlich Schweißausbrü-
che?
. Klagt er über Schla.fstörungen?
. Muss lhr Parmer n achts häuliger
auI die Toilette?
. Liegen celenk- oder Muskel-
schmerzen vor?
. Hat er keine (oder deudich weni-
ger) Lust mehr auJ Sex?
. Machen sich Erektronsstörun-
genbemerkbar?
.Leidet lhr Partner unter einer
Herzkmnkheit, einer zucker- oder
Fettstof f wechselstörung?

Wenn Sie mindestens vier der
zwölj Fragen mit ,,1a" beantworten
können, dann könnte es möglich
sein, dass Ihr Partner in den wech-
seliahren ist. Falls er nicht selbst
die lnitiatjve ergreift, ermutigen
Sie ihn, zum - vorzuÄ'sweise auJei-
nen auf M:innergesundheit spezia-
lisierten A.rzt zu gehen. - pnp


